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Empfehlungen der Kommission Provenienzforschung und Provenienzerschließung 

Sammlungen in der Provenienzerschließung 

Anhang: Beispiele 

Stand: September 2020 

 

1) Sammlung Jochen Früh 

 ein eindeutig identifizierbarer Sammler (Jochen Früh) 

 thematische Ausrichtung  Person (Voltaire) + Sachbegriff (Aufklärung) 

 Herstellungsort = Wohnort des Sammlers 

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Berlin) + ein aktueller Besitzer (SBB-PK) 

 Entstehungszeit bis 2018: die Sammlung wurde bis zum Verkauf 2018 vom Sammler 

aufgebaut und verändert, nach der Übernahme wird sie nicht fortgeführt und gilt als 

abgeschlossen 

http://d-nb.info/gnd/1173016147 
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2) Einbanddsammlung Werner G. Kießig 

 ein eindeutig identifizierbarer Sammler (Werner G. Kießig) 

 aus dem Nachlass des Sammlers mit thematischer Ausrichtung von der SBB-PK 

erstellte Sammlung 

 Herstellungsort = Wohnort des Sammlers 

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Berlin) + ein aktueller Besitzer (SBB-PK) 

 

 

http://d-nb.info/gnd/1072778939 

 

  

http://d-nb.info/gnd/1072778939
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3) Umschlagsammlung Curt Tillmann (Sammlungssatz Inhaltserschließung) 

 ein eindeutig identifizierbarer Sammler (Curt Tillmann) 

 thematische Ausrichtung  Sachbegriff (Schutzumschlag) 

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Marbach am Neckar) + ein aktueller Besitzer (DLA 

Marbach) 

 

http://d-nb.info/gnd/1168777062 

 

 
 

 

 

 

 

 

  

http://d-nb.info/gnd/1168777062
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4) Berliner Bibliothek von Alfred Kantorowicz 

 ein eindeutig identifizierbarer Sammler (Alfred Kantorowicz) 

 keine klare thematische Ausrichtung 

 Herstellungsort = (Haupt-)Wohnort des Sammlers bis 1957 

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Berlin) + ein aktueller Besitzer (SBB-PK) 

 Entstehungszeit bis 1957: die Sammlung wurde bis zur Flucht aus der DDR 1957 

vom Sammler aufgebaut und verändert, anschließend ist sie abgeschlossen 

 typische Initialen des Sammlers sind über Werksätze erfasst und mit der Sammlung 

verlinkt 

 

http://d-nb.info/gnd/113873523X 
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5) Bibliothek Heinrich Stahl 

 ein Sammler, der sich jedoch nicht eindeutig identifizieren lässt (Name: Heinrich 

Stahl, Beziehung zu der verlinkten Person unsicher) 

 keine klare thematische Ausrichtung 

 Geographischer Bezug = Berlin (Firmensitz des Antiquariats Agnes Straub, Bestände 

in Berliner Bibliotheken, es dürfte sich um eine Berliner Sammlung handeln) 

 die Sammlung wurde zerstreut  kein zu erfassender Aufbewahrungsort oder 

aktueller Besitzer, als früherer Besitzer (Händler) Antiquariat Agnes Straub erfasst 

 Entstehungszeit 190X-194X: das für die Sammlung typische Exlibris ist nach 1900 

entstanden, spätestens in den 1940er Jahren wird die Sammlung über das 

Antiquariat Agnes Straub verkauft 

 das Exlibris des Sammlers ist über einen Werksatz erfasst und mit der Sammlung 

verlinkt 

http://d-nb.info/gnd/1191135527 

  

http://d-nb.info/gnd/1191135527
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6) Bibliothek Gotthilf Weisstein 

 ein eindeutig identifizierbarer Sammler (Gotthilf Weisstein) 

 thematische Ausrichtung  Sachbegriffe (Deutsche Literatur, Theaterwissenschaft) 

 Aufbewahrungsort Berlin (bis 1933, danach Verkauf) 

 die Sammlung wurde zerstreut  kein zu erfassender aktueller Aufbewahrungsort 

oder aktueller Besitzer, als frühere Besitzer die Erben des Sammlers erfasst 

 Entstehungszeit = orientiert an den Lebensdaten des Sammlers 

 die nach dem Tod des Sammlers von seinem Bruder in Auftrag gegebenen Etiketten 

für die Sammlung wie auch die Kennzeichnungen durch den Sammler selbst 

(Autogramm, Initiale) sind über Werksätze erfasst und mit der Sammlung verlinkt 

 

http://d-nb.info/gnd/1081751452 
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7) Bibliothek Sofia Albertina von Schweden 

 eine eindeutig identifizierbare Sammlerin (Prinzessin Sofia Albertina von Schweden), 

Übernahme ererbter Bestände aus der Familie (Beteilige als Vorbesitzerinnen) 

 keine klare thematische Ausrichtung 

 Herstellungsort = Hauptaufenthaltsland der Sammlerin, Ländercode auch für 

Deutsches Reich 

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Berlin) + zwei aktuelle Besitzer (SBB-PK und SPSG), 

außerdem frühere Besitzer (Fam. Stenbock sowie Depositalbesitz) 

 Entstehungszeit: bis zum Todesjahr der Sammlerin, danach abgeschlossen und als 

Ganzes vererbt bzw. verkauft 

 

http://d-nb.info/gnd/1127789058 

 

 

http://d-nb.info/gnd/1127789058
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8) Altjeßnitzer Bibliothek 

 einer Familie insgesamt zuzuweisende Bibliothek (freiherrliche Familie von Ende), 

keine Einzelpersonen als Sammler identifizierbar 

 keine klare thematische Ausrichtung, kein körperschaftlicher Charakter 

 Herstellungsort = Sitz eines Zweiges der Familie, nach dem die Bibliothek laut 

Stempel benannt wurde (Altjeßnitz) 

 Entstehungszeit: vom Erwerb des Familiensitzes im 17. Jh. bis zur Bodenreform in 

der SBZ, dann enteignet und zerstreut  kein zu erfassender aktueller 

Aufbewahrungsort oder aktueller Besitzer 
 für die Sammlung typischer Stempel als Werksatz erfasst und verlinkt 

 

 

http://d-nb.info/gnd/1198418559 

 

 

  

http://d-nb.info/gnd/1198418559
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9) Freiherrlich von Friesen’sche Schlossbibliothek zu Rötha 

 

 typisches Beispiel für eine an einem Ort (Schloss in Familienbesitz) über 

Jahrhunderte gewachsene Adelsbibliothek 

 Begründer der Sammlung ist bekannt, die Sammlung wurde von den folgenden 

Generationen der Schlossbesitzer fortgeführt (Mitglieder der Familie von Friesen) 

 keine klare thematische Ausrichtung 

 Herstellungsort = Schloss Rötha, wo die Sammlung bis 1945 bewahrt wurde  

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Dresden) der ermittelten Reste der nach 1945 

zerstreuten Bibliothek + ein aktueller Besitzer (Kultur- und Umweltstiftung Leipziger 

Land der Sparkasse Leipzig), außerdem zahlreiche frühere Besitzer = 

Schlossbesitzer  

 Entstehungszeit: 1592 begründet, nach der Enteignung (Bodenreform) ab 1945 in 

Teilen an die Sächsische Landesbibliothek gekommen 

 Restitution an die Familie 2014, diese übertrug das Eigentum an die Kultur- und 

Umweltstiftung, die die Sammlung als Depositum der SLUB Dresden überließ 

 für die Sammlung typische Provenienzmerkmale als Werksätze erfasst und verlinkt 

http://d-nb.info/gnd/1131112105 

 

http://d-nb.info/gnd/1131112105
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10) Sammlung Bienert 

 Beispiel für eine Sammlung in Familienbesitz, aus mehreren Teilsammlungen 

bestehend 

 mehrere maßgebliche Sammler 

 keine klare thematische Ausrichtung 

 Sammlung von Kunstwerken und Büchern 

 Herstellungsort = Dresden-Plauen (Wohnort der Familie) 

 mehrere aktuelle Aufbewahrungsorte (Dresden) der ermittelten Reste der 1953 

beschlagnahmten Sammlung  

 Entstehungszeit: Anfang des 20. Jahrhunderts 

 Restitution an die Familie in den 2010er Jahren, tlw. Ankäufe für die SLUB, die 

Städtische Galerie, die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 

 für die Sammlung typische Provenienzmerkmale als Werksätze erfasst und verlinkt 

 

 

http://d-nb.info/gnd/1115822616 

 

 

http://d-nb.info/gnd/1115822616
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11) Sammlung Brandenburger Schöppenstuhl 

 eine eindeutig identifizierbare Körperschaft, die die Sammlung begründete (als Stifter 

erfasst), außerdem etliche inkorporierte Sammlungen (als Beteiligte/Vorbesitzer 

erfasst) 

 keine klare thematische Ausrichtung (nicht nur Jurisprudenz) 

 Herstellungsort = Sitz des Schöppenstuhls 

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Berlin) + ein aktueller Besitzer (SBB-PK), außerdem 

zahlreiche frühere Besitzer zwischen der Aufhebung des Schöppenstuhls und der 

Übernahme durch die Deutsche Staatsbibliothek 

 parallel geführte Sammlung Brandenburger Gerichtsbibliothek (keine Teilsammlung, 

als Werksatz erfasst und verlinkt) 

 Entstehungszeit: 1734 begründet, nach der Aufhebung des Schöppenstuhls wurde 

die Sammlung weiter vermehrt, im Jahr 1893 abgebrochen 

 für die Sammlung typisches Etikett (19. Jh.) als Werksatz erfasst und verlinkt 

 

http://d-nb.info/gnd/1075842417 

 

http://d-nb.info/gnd/1075842417
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12) Sammlung Kölner Jesuitenbibliothek 

 eine eindeutig identifizierbare Körperschaft, die die Sammlung begründete (als Stifter 

erfasst) 

 keine klare thematische Ausrichtung (nicht nur Theologie) 

 Herstellungsort = Sitz des Jesuitenkollegs 

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Köln) + ein Eigentümer als Leihgeber + ein Besitzer 

 Entstehungszeit: 1544 -1773; nach der Aufhebung des Jesuitenordens wurde die 

Sammlung weiterhin genutzt 

 für die Sammlung typische Supralibros, als Werksätze erfasst und verlinkt 

 heute Teil der Sammlung Gymnasial-Bibliothek zu Köln, als Werksatz erfasst und 

verlinkt 

 
http://d-nb.info/gnd/1216534772    

Aleph-Format 

001_ $a (DE-588)1216534772 

043_ $a XA-DXDE 

065_  $a 2.2 

093_  $a win 

097_ $a u 

098_ $a h 

130_ $t Sammlung Kölner Jesuitenbibliothek 

430_ $t Sammlung Jesuitenbibliothek Köln 

510_ $k Jesuitenkolleg Köln   $4 stif   $9 (DE-588)16216710-6 

510_ $k Kölner Gymnasial- und Stiftungsfonds   $4 leih   $9 (DE-588)2066904-5 

510_ $k Universitäts- und Stadtbibliothek Köln   $4 besi   $v seit 1920 als Depositum 

$9 (DE-588)40600-4 

530_ $t Sammlung Gymnasial-Bibliothek zu Köln   $4 rela   $v um 1800 Erwerbung 

durch den Gymnasial- und Stiftungsfonds, bildet Teil der Gymnasial-Bibliothek 

$9 (DE-588)1216536996 

530_ $t Supralibros  $h Jesuitenkolleg Köln $n 01 $4 rela $9 (DE-588)1216666377 

530_ $t Supralibros  $h Jesuitenkolleg Köln $n 02 $4 rela $9 (DE-588)1216666768 

530_ $t Supralibros  $h Jesuitenkolleg Köln $n 03 $4 rela $9 (DE-588)1216667071 

548_ $a 1544-1773 $4 dats $v Entstehungszeit der Sammlung 

548_ $a 1544- $4 datb 

http://d-nb.info/gnd/1216534772
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550_ $s Sammlung $4 obin $9 (DE-588)4128844-0 

550_ $s Schulbibliothek $4 obin $9 (DE-588)4180097-7 

550_ $s Kirchliche Bibliothek $4 obin $9 (DE-588)4163946-7 

551_ $g Köln $4 orth $9 (DE-588)4031483-2 

551_ $g Köln $4 ortb $9 (DE-588)4031483-2 

667_ $a rswk 

670_ $b Stand: 25.08.2020 

$u https://www.ub.uni-koeln.de/sammlungen/quellen/jesuiten/index_ger.html 

678_ $b Der Buchbestand wurde von 1544-1773 vom Jesuitenkolleg Köln hauptsächlich 

für den Schulbetrieb aufgebaut und genutzt. Vertreten sind alle Fächer,  

Schwerpunkte bilden Theologie und Philosophie. Nach der Auflösung des 

Jesuitenordens 1773 blieb die Sammlung an ihrem Platz. Die Franzosen 

konfiszierten zwar einige wertvolle Bücher, nutzen aber den Großteil des 

Bestandes als Grundstock für ihre Gymnasial-Bibliothek, die sich seitdem im 

Besitz des Kölner Gymnasial- und Stiftungsfonds befindet. Zusammen mit der 

Kölner Ratsbibliothek (Syndikatsbibliothek) und der Bibliothek von Ferdinand 

Franz Wallraf wurde sie zur Stadtbibliothek zusammengefügt und ging 1920 in 

die neu gegründete Universitäts- und Stadtbibliothek Köln auf. Die  

Rekonstruktion der Sammlung erfolgt durch die USB Köln seit 2019, gefördert 

durch den Kölner Gymnasial- und Stiftungsfonds. 

903_ $e DE-38  

https://www.ub.uni-koeln.de/sammlungen/quellen/jesuiten/index_ger.html
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13) Kirchenbibliothek Neubrandenburg (Sammlungssatz Inhaltserschließung) 

 aus zwei Teilsammlungen (Marienkirche und Präpositur Neubrandenburg) um 1700 

zusammengeführte Sammlung (beide Vorbesitzer in den abweichenden 

Namensformen erfasst) 

 grobe thematische Ausrichtung  Sachbegriff (Theologie) 

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Neubrandenburg) + zwei aktuelle Besitzer (Ev.-luth. 

Kirchengemeinde St. Johannis, RB Neubrandenburg) 

 

 

http://d-nb.info/gnd/1144373697 

 
  

http://d-nb.info/gnd/1144373697
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14) Sammlung Gymnasial-Bibliothek zu Köln 

 eine eindeutig identifizierbare Körperschaft, die die Sammlung begründete (als Stifter 

erfasst) 

 keine klare thematische Ausrichtung (nicht nur Theologie) 

 Herstellungsort = Sitz des Sammlers bzw. Stifters 

 ein aktueller Aufbewahrungsort (Köln) + ein Eigentümer als Leihgeber + ein Besitzer 

 Entstehungszeit: hauptsächlich 1794-1814, Erweiterung bis 1920 

 für die Sammlung typischer Stempel, als Werksatz erfasst und verlinkt 

 Teil ist die Sammlung Kölner Jesuitenbibliothek, als Werksatz erfasst und verlinkt 

 

http://d-nb.info/gnd/1216536996 

Aleph-Format 

001_ $a (DE-588)1216536996 

043_ $a XA-DXDE 

065_  $a 2.2 

093_  $a win 

097_ $a u 

098_ $a h 

130_ $t Sammlung Gymnasial-Bibliothek zu Köln 

430_ $t Sammlung Kölner Gymnasialbibliothek 

430_ $t Sammlung Gymnasialbibliothek Köln 

430_ $t Sammlung Gymnasialbibliothek zu Köln 

510_ $k Kölner Gymnasial- und Stiftungsfonds $4 stif $v zugl. Sammler und Leihgeber  

$9 (DE-588)2066904-5 

510_ $k Universitäts- und Stadtbibliothek Köln $4 besi $v seit 1920 als Depositum  

$9 (DE-588)40600-4 

530_ $t Sammlung Kölner Jesuitenbibliothek   $4 rela   $v seit ca. 1800 als Teil der Sammlung 

Gymnasial-Bibliothek $9 (DE-588)1216534772 

530_ $t Stempel $h Sammlung Gymnasial-Bibliothek zu Köln $n 01 $4 rela 

$9 (DE-588) 1216664382 

548_ $a 1794-191X   $4 dats   $v Entstehungszeit der Sammlung 1794-1814, Erweiterung bis 

ca. 1910  

548_ $a 1794- $4 datb 

550_ $s Sammlung $4 obin $9 (DE-588)4128844-0 

550_ $s Schulbibliothek $4 obin $9 (DE-588)4180097-7 

551_ $g Köln $4 orth $9 (DE-588)4031483-2 

551_ $g Köln $4 ortb $9 (DE-588)4031483-2 

667_ $a rswk 

670_ $b Stand: 25.08.2020 

$u https://www.ub.uni-koeln.de/sammlungen/gymnasialbibliothek/index_ger.html 

678_ $b Bestände stammen aus säkularisierten Klöstern und aus den Kölner 

 Gymnasien Tricoronatum, Laurentinum und Montanum. Grundstock bildete die 

 Bibliothek des Tricoronatums, das von 1544-1773 von den Jesuiten geleitet  

 wurde. Die Bestände dieser Kollegbibliothek stellen heute den größten Teil der 

 Gymnasial-Bibliothek dar, die von 1794 bis 1814 entstand und später durch  

 Nachlässe und Geldzuwendungen Kölner Bürger und Verleger erweitert wurde.  

 Eigentümer ist bis heute der Kölner Gymnasial- und Stiftungsfonds. Zusammen  

 mit der Kölner Ratsbibliothek (Syndikatsbibliothek)und der Bibliothek von 

 Ferdinand Franz Wallraf wurde sie zur Stadtbibliothek zusammengefügt und  

 ging 1920 in die neu gegründete Universitäts- und Stadtbibliothek Köln auf. 

903_ $e DE-38 

http://d-nb.info/gnd/1216536996
https://www.ub.uni-koeln.de/sammlungen/gymnasialbibliothek/index_ger.html

